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Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten Mag. Doris Kammerlander 

und Genossen vom 3. Februar 1995, Nr. 484/J, betreffend österreichisch-türkische 

Beziehungen, beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Zu 1.,3 .. 6. und 7.: 

Die Beantwortung der gestellten Fragen fällt nicht in die Kompetenz des Bundes­

ministeriums für Finanzen. Ich ersuche daher um Verständnis, daß es mir im Hinblick 

auf § 90 GOG nicht möglich ist, dazu Stellung zu nehmen. 

Zu 2.: 

In den Jahren 1990 bis 1994 wurden auf Basis des Ausfuhrförderungs-

gesetzes 1981 i.d.g.F. Haftungen für Exporte in die Türkei im Gesamtausmaß von 

2,795 Mrd. S übernommen. 

Zu 4.: 

Garantien werden nicht, wie dies aus der Fragestellung abgeleitet werden könnte, 

von der Oesterreichischen Kontrollbank AG, sondern gemäß den Bestimmungen des 

Ausfuhrförderungsgesetzes vom Bundesminister für Finanzen übernommen. Die 

Garantieübernahme erfolgt lediglich für Export-, nicht jedoch für Importgeschäfte. 
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Zu 5.: 

In den Jahren 1990 bis 1994 wurden aufgrund übernommener Haftungen für 

Exportgeschäfte nach dem Ausfuhrförderungsgesetz Schadenszahlungen in Höhe von 

3,343 Mio. S geleistet. 

Anlage 
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BEILAGE 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

Anfrage: 

1. Wie entwickeln sich die Handels- und Wirtschaftsbeziehungen zwischen Österreich 
und der Türkei? 

2. In welchem Umfang wurden Außenhandels- und Exportförderungen für 
österreich ische Exporte in die Türkei in den Jahren 1990,1991,1992,1993 und 1994 
gewährt? 

3. Wie groß ist das Importvolumen aus der Türkei? 
4. In welchem Umfang sind diese durch Kontrollbankgarantien abgedeckt? 
5. In welcher Höhe beliefen sich die Ausfälle in den vergangenen 5 Jahren, die von der 

Kontrollbank ausgeglichen wurden? 

6. Wie sieht die Handelsbilanz mit der Türkei aus? 

7. Wie entwickelt sich der Fremdenverkehr in der Türkei? Wie entwickeln sich die 
Gastarbeiterzahlen in Österreich? 
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